
               
 

 

 
 
 
Die Jeunesses Musicales Deutschland (JMD) sucht zum 01.03.2024 eine   
 
Sachbearbeitung m/w/d internationale Förderprogramme  
in Teilzeit (50%) mit Möglichkeit zum Homeoffice 
 
Die JMD wurde 1951 als deutsche Sektion der internationalen Jeunesses Musicales gegründet. 
Der Völkerverständigungsgedanke mit Musik ist ein inhaltlicher Kern der Organisation. Als 
Fachverband deutscher Jugendorchester fördert die JMD u.a. internationale Jugendorchester-
begegnungen und andere Projekte mit Bundesmitteln.  
       www.jmd.info/jugendorchester/foerderprogramm-jeunessesensemble 
 
Ihre Aufgaben 
• administrative Umsetzung des Förderprogramms internationaler Begegnungen  
• fundierte Kenntnis der Förderrichtlinien  
• souveräner Umgang mit Formularen (analog und online) 
• Berechnung der Fördermittel und Erstellung der Förderverträge  
• Prüfung der Anträge und Verwendungsnachweise  
• kundenfreundliche Beratung der Antragstellenden  
• Teilnahme an (online-)Konferenzen der Förderstellen  
 
Ihre Kompetenzen  
• Sie verfügen über eine kaufmännische Büroausbildung und berufliche Praxis.  
• Öffentliche Mittel und Förderrichtlinien sind Ihnen nicht fremd.   
• Mit Sorgfalt und Interesse an Neuem erobern Sie Ihr Arbeitsfeld.  
Sie begrüßen internationale Verständigung junger Menschen mit Musik und ha-
ben u.U. selbst eine musikalische Neigung. Auslandserfahrung und Fremdspra-
chenkenntnis sind wünschenswert. 
 
Ihr Arbeitsplatz  
In einem hoch motivierten Kollegenteam arbeiten Sie mit der Finanzreferentin 
der JMD zusammen und berichten dem Generalsekretär. Es erwartet Sie ein si-
cherer und interessanter Arbeitsplatz mit angemessener Vergütung orientiert 
am TvÖD. Nach Absprache sind Arbeitszeiten auch im Homeoffice möglich.  
 
Ihre Bewerbung schicken Sie so rasch wie möglich per Mail an:  
Jeunesses Musicales Deutschland e.V., Marktplatz 12, 97990 Weikersheim 
bewerbung@jeunessesmusicales.de  
 
Die JMD setzt sich für Chancengleichheit und gegen jegliche Art von Diskriminierung von Men-
schen ein und bewertet daher Bewerbungen ausschließlich nach fachlichen Gesichtspunkten. 
Bewerbungen von Menschen mit Behinderung werden bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt.  
 


